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7. Jahrgang. Nr. 4l- »z. Gkt. IS2I

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

ver „pädagogischen Blätter" 28. Jahrgang.

§iir die
Schriftleitung des Wochenblattes:

llroxler, Prof., Luzern, Billenstr. 14

21.66 Telephon 21.66

Beilagen zur Schweizer-Schule:

volkoschule — Mittelschule
vie Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle à Rickenbach, Einsiedeln

Jnseratenannahme: Publtcitas Luzern
Schweizerische Annoncen-Expeditton Altien-Beseilschaft

Jahre S preis Fr. 10. bei der Post bestellt Fr. 10.20
(Check IX 0,197) (Ausland Portozuschlag). Jnsertionspreis: 1b Rp. per mm Ispaltig.

InHall: Das Problem der Elternabende. — 7b. Kantonallehrerkonscrenz in Luzern. — Aarg. Kantonal-
lehrerkonferenz. — Schulnachrichten. — Lehrerzimmer. — Neue aarg. Lehrstellen. — Inserate.

Beilage: Mittelschule (mathem.-naturmissenschaftl. Ausg.) Nr. 7.

Das Problem der Elternabende.
Bericht einer luz. Kommission des K. L. V.

Allem voran war zu erwägen:
I. Kann durch Elternabende eine engere

Zusammenarbeit zwischen Schule. Schulde-
Horde, Kirche und Elternhaus erreicht wer-
den und kann man von ihnen eine Für-
derung von Unterricht und Erziehung er-
warten? Wir beantworten diese Frage
nach reiflicher Erwägung mit einem Ja.

Begründung: Heute wächst die Schule
heraus aus dem Staatsgrunde. Sie ist
Staatsschule und hat es vermocht, dass

zwischen Elternhaus und Schulzimmer einer-
seits und zwischen Kirche und Schule an-
derseits, viel Disharmonie herrscht. Es
fehlt jenes Einvernehmen, welches erlaubte,
Elternwünsche, Anbringen der kirchlichen Be-
Horden und Lehrerwünsche in Realitäten
umzuwandeln, führend und ergänzend zu
verwenden. Auf seine Rechnung kam un-
bedingt und ganz allein der Staat, dessen

Wünsche Befehle waren Es wird anders
werden, wenn unsere Zeit sich ausrichtig
darauf besinnt, daß die Schule naturgemäß
nur aufgebaut werden kann auf dem Fun
dament, das da heißt: Familie. Die
Schule den Eltern und ihren Organisatio
nen! Der Staat, in seinem wohlverstan
denen Interesse, sei Erhalter und Hüter
dieser Schulen. Mag es so werden! Die-
ses Zukunftsbild zeigt nur deutlich, wie
notwendig heute schon die Annäherung der

Erziehungsfaktoren: Elternhaus — Kirche
— Schule ist, und dieses Sichnäherkommen
kann durch Elternabende erreicht werden.
Immer, also auch in der Zukunft, werden
sie einigend und stärkend wirken, ganz be-
sonders durch das Mittel der Aufklärung.

Diese letztere ist notwendig auf dem re-
liaiösen Gebiete. Was ist es Bedeut-
sames um den Geist der Schule! Ob
durch die Schulräume der Nordwind weht,
streng und kalt, alles warme Glauben und
Hoffen ertötend oder der milde Süd, der alles
Tote weckt, Leben hervorzaubert, frisch vor-
anstürmendes, heißes Leben, Grün und Blu-
men, Tugend und Glauben, das zu ersah-
ren, ist wohl der Eltern heiliges Recht.
Wie leicht ist das möglich an einem Eltern-
abend, wo die Organe der Schule diesen
Geist offenbaren. — Wie oft schwebt auf
Eltcrnlippen die bange Frage: Was für
einen Lehrer wird unser Kind nächstes Jahr
haben? Es weicht eine Zentnerlast vom
Elterherzen, wenn man ihn sprechen hört,
den aufrechten katholischen Lehrer, der seine
Ueberzeugung nie verbirgt. Umgekehrt find
auch wir Lehrer froh, wenn wir Zuver-
lässiges erfahren über den Geist des El-
ternhauses und den religiösen Standpunkt
der Eltern.

Ebenso deutlich tritt die Notwendigkeit
der Aufklärung hervor auf dem sittlichen
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